
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Referentin:  Frauke Freise 

 
 
Pflanzen sind überall. Sie prägen das Landschaftsbild. Und doch nehmen viele Menschen 
Tiere eher war, finden sie interessanter.  
Wie können wir als Natur- und Landschaftsführer*innen unseren Gästen die Pflanzen am 
Wegesrand näherbringen? Wie können wir zwischen Pflanze und Mensch eine Beziehung  
herstellen? 
 
Wir erkunden die Umgebung, lauschen den Geschichten von Bäumen und Kräutern und 
spüren ihren besonderen Eigenschaften nach. Denn selbst Allerweltspflanzen sind oft heilkräftig 
oder spielen eine gewichtigee Rolle in Märchen und Sagen.  
 
Dann gehen wir selbst ans Werk. Jede*r bekommt Gelegenheit, eine Pflanze näher kennenzulernen 
und sie der Gruppe vorzustellen. Dazu gibt der Kurs einen ersten Einblick in die Grundlagen der  
Naturinterpretation. Die Naturinterpretation ist einer Methode, die seit Langem in Großschutz- 
gebieten der ganzen Welt Anwendung findet. 
 

Ein Teil der Weiterbildung findet im Freien statt. Bitte an wetterfeste Kleidung denken! 

 

Für den praktischen Teil bitte eigene (Bestimmungs-)Literatur mitbringen. 

 

Max. Teilnehmerzahl 15 Personen 

 

Die Veranstaltung ist vom TLUBN als Weiterbildung 

für Zertifizierte Natur- und Landschaftsführer*innen anerkannt. 

 
Für weitere Informationen stehen Hans-Joachim Petzold (0176/44 46 80 17)  
und Thomas Pohler (0176/96 84 92 35) gern zur Verfügung.  

Weiterbildung 

Zauberpflanzen vor der Haustür –  

was Pflanzen erzählen 

Termin: 

Sonnabend, 30. Mai 2026 

09:00–16:00 Uhr 

Ort: 
99706 Sondershausen 
Kurt-Lindner-Straße 14 
Seminarraum der FAU 
 
Kosten: 

10 € Teilnehmerbeitrag 

Anmeldung: 
znl@heimatbund-thueringen.de 

Anmeldeschluss: 

Montag, 18. Mai 2026 
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